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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e ib 30. November, 7 Uhr Abend 
Berlin, 30. Novbr. Der Verlauf der Krank⸗ 


heit des Kronprinzen, obwohl in den letzten Tagen 


urch Berdauungsſtörungen verzögert, iſt fort⸗ 
dauernd günſtig. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Ent⸗ 
cheidung des Kaiſers deireffs Berufung neuer 
. iſt im Lau fe des Tages zu 
erwarten. 


Deutſchland. 

» Berlin, 29. Novbr. In der hieſigen 
Preſſe rechnet man erſt heute mit der Thatſache 
eines kleinen Pairſchubs, dem ein zweiter größerer 
olgen ſoll. Der kleine Pairsſchub genügt nicht nur, 
bade er iſt für die Kreisordnung überflüſſig ge⸗ 
worden. Dieſe Erwägungen haben offenbar zwei 
der Räthe der Krone geleitet, als ſei in einer der 
letzten Miniſterrathsſitzungen die Berufung von 
zehn neuen . für genügend erklärten, 
um das Wort der Regierung einzuldfen. Die Mehr⸗ 
zahl der Miniſter lehnte dieſen Antrag mit einer 
Eutſchiedenheit ab, welche die Antragſteller erkeunen 


ließ, daß die Angelegenheit zu einer Cabinetsfrage 


v 
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gemacht würde. Die Abſetzung der Budgetberathung 
von der heutigen Tagesordnung aus Anlaß einer 
möglich eintretenden Kriſis mag indeſſen gerechtfer⸗ 
tigt erſcheinen. Weniger dürfte es die Forderung 
zaghafter miniſterieller Abgeordneten an ihre Colle; 
gen von der Oppoſition ſein, ſich bei der Etatbera⸗ 
thung jeder eingehenden Kritik des Camphauſenſchen 
Etats zu Paten „ weil im gegenwärtigen Augen 
blicke die Poſttion der Herren Camphauſen, Falk und 
Leonhard die größte Schonung verlange. Die Stel ⸗ 
lung dieſer Miniſter erſcheſnt indeſſen nicht be⸗ 
droht, ob die andern Miniſter ein Gleiches 
von ſich rühmen können, das ſteht in Frage. — 
Was den Wunſch des Grafen Arnim belangt, feinen 
Pariſer Poſten mit einem andern zu vertauſchen, ſo 
wird wiederholt verſichert, daß demſelben nicht Folge 
area werden dürfte. In unferen diplomaliſchen 
rei 
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zur Pairswürde eignen würden. 
meinen, 


Der Brand in Boſton. 
Newyork, den 13. Novbr. Dreizehn Monate, 
nachdem die Flammen in Chicago gewüthet hatten 
und dieſe blühende Stadt zu vernichten drohten, 
breiteten ſie ihre glühenden Arme über Boſton aus 
pn] vernichteten in kurzer Zeit faſt den ganzen Ge» 
ſchäftstheil dieſer durch Handel mit allen Theilen 
von Amerika in Verbindung ſtehenden Stadt. Das 
gierige Element, durch einen ſtarken Sturm gefördert, 
wilthete, trotz aller Anſtrengungen der ſchnell herbei⸗ 
geeilten und mit raſtloſem Eifer arbeitenden Feuer⸗ 
wehr, in nicht zu bewältigender Haſt. Die Verluſte 
id enorm, im Anfang nannte man Zahlen von 
hafter Höhe, die nach den letzt eingetroffenen 
richten allerdings bis auf 80 oder 100 Millionen 
Dollars reducirt ſind. Die Güter, welche aus den 
brennenden Häuſern auf die Straße gebracht waren, 
konnten nur theilweiſe gerettet werden, da bei ver 
noch immer in Boſton herrſchenden Pferdeſeuche 
nicht genug Transportmittel herbeigeſchafft werden 
konnten. Menſcheuleben ſollen nur wenige zu beklagen 
ſein, da ſich in dem e beende Stadtviertel nur 
eine geringe Anzahl Häufer befanden, welche bewohnt 
wurden. In Boſton find alle Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, außer Zweien, bereits bankerott ge» 
worden. Die 
durch dieſe Feuersbrunſt der Credit an der Newyorker 
Börſe leiden würde, hat ſich nicht begründet gezeigt, 
sind uns keine Falliſſements von hervorragenden 
äuſern bekannt geworden. Die beiden erſten Ge⸗ 
bäude, welche als Opfer der Flammen fielen, waren 
ein großes vier Stock hohes Granitgebäude an der 
Ecke der Summer und Kingſtonſtraße und dieſem 
vis à-vis ein anderes großes Haus, Ecke des Otis⸗ 
Platzes. Die Flammen eilten von Haus zu Haus, 
und die Feuerwehr, welche ſich hinter Barrikaden 
geflüchtet hatte, um von dort aus zu löſchen, wurde 
wieder und immer wieder durch die glühende Hitze 
verttieben. Es war etwa 10 
die Churchſtraße erreicht hatte, und bevor man noch 
ſich klar machen konnte, daß Gefahr vorhanden, er⸗ 
ſtreckte ſich das Feuer Ion über die Narrowſtraße, 
von wo es nach der Waſhingtonſtraße eilte. Der 
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chf ſchriften zu dringen. 


Befürchtung, welche man hegte, daß 


Uhr, als das Feuer 
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Braſilien abgegangen. Die braſiliſche Regierung 


Poſtanweiſungen ſelbſt nicht an den Beflimmunge- dat 7000 L. vorgeſchoſſen, um eine Anſiedelung auf 


ort gelangen, ſondern für die Zwecke der Abrechnung 


Cananea zu gründen, einer kleinen Jaſel im Süden 


zurückbehalten werden, nur Nachricht von dem Namen der Provinz Sao Paulo. Der Kaiſer, welcher be⸗ 


und Wohnort des Abſenders. Durch das Ausblei⸗ 
ben einer beſonderen brieflichen Benachrichtigung 
werden für die Empfänger, namentlich für größere 
Geſchäftshäuſer, Unzuträglichkeiten in Bezug auf die 
Buchführung, ſowie für die Abſender Verzögerungen 
in der Erledigung ihrer Aufträge hervorgerufen. 
Die Poſtanſtalten ſind deshalb veranlaßt, die Ab» 
ſender von Poſtaunweiſungen nach England darauf 
aufmerkſam zu machen, daß es ſich in ihrem eigenen 
Intereſſe empfehle, die Adreſſaten von dem Zwecke 
der Ueberſendung des Geldes durch beſondere Schrei⸗ 
ben, welche möglichſt gleichzeitig mit der Poſtanwei⸗ 
ſung zur Abſendung gelangen, in Kenntniß zu ſetzen. 

* Die unmittelbare Veranlaffung, daß die 
Gouvernemental⸗Conſervativen ſich zu einer neuen 
Fraction zuſammengeſchloſſen haben, bildet die That⸗ 
ſache, daß die geſammte conſervative Partei bei ihrer 
Vorſtandswabl grundſätzlich die ihrer Anſicht nach 
abtrünnigen Glieder ausgegeſchloſſen hat. Der Vor⸗ 
ſtand der Fraction beſteht ausſchließlich aus Ultra⸗ 
conſervativen. Dies betrachteten die Regierungs⸗ 
männer als einen ihnen gegebenen Laufpaß und 
thaten, was fie längſt beabſichtigt hatten, fie, ihrer 
40, bildeten eine neu: Fraction. 

f Oeſterreich. 

Wien, 28. Novbr. Die hand elspolitiſchen 
Verhandlungen, welche zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rußland ſchwebten, ſind völlig in's Stocken ge⸗ 
rathen. In Petersburg wünſchte man zwar drin⸗ 
gend die Aufhebung des Zollanſchluſſes von Brody, 
konnte ſich aber nicht entſchließen, dafür ein irgend⸗ 
wie entſprechendes Zugeſtändniß zu machen und be⸗ 
zeichnete von vornherein jede Herabſetzung der 
ruſſiſchen Tarife als unthunlich. Unter die⸗ 
ſen Umſtänden wird es in der That kaum verlohnen, 
die Verhandlungen fortzuſetzen. 


ugland. 

London, 26. Nov. Der „Times“ zufolge be⸗ 
ziffern ſich die Defertionen in dem mit October ab» 
ſchließenden Jahre nur auf 5692. Von dieſen 
Mannſchaften meldeten ſich jedoch 1832 wieder. Im 
Durchſchnitt haben demnach ſich monatlich 474 Mann 
aus dem Staube gemacht, immer noch eine ganz an⸗ 
ſehuliche Zahl. — Aus Cardiff wird gemeldet, daß 
> Beſitzer der e e von 
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Preiſe. fx Schlru en 
ſetzen, d. h. von 10 L. 10 S. auf 8 L. 10 S. oder 
9 L. die Tonne, ferner die Löhne der Arbeiter um 
16 zu verringern, weil die Nachfrage bedeutend 
nachgelaſſen habe und es unmöglich ſei, die Fabriken 
bei den gegenwärtigen Löhnen in Gang zu erhalten. 
— Um die Zahl der Eiſenbahnunfälle möͤglichſt zu 
vermindern, hat ſich hier ein Verein gebildet, welcher 
dafür ſorgen will, daß die Eiſenbahn⸗Directionen für 
die auf ihren Linien ſich ereignenden Unglücke mehr 
als bisher zur Verantwortung gezogen werden. Das 
Unterhausmitglied Baſs hat ſich bereit erklärt, im 
Parlamente auf Ergänzung der geſetzlichen Vor⸗ 
„Bis jetzt“, ſagt Herr Baſs, 
„dürfen Eiſenbahngeſellſchaften nach Belieben tödten 
und verſtümmeln. Im abgelaufenen Jahre haben 
ſie 347 Menſchen umgebracht und 365 verletzt.“ — 
Aus Dorſet find‘ wieder 300 Landarbeiter nach 
EEE EEE ELLI LIT EEE ccc 
war am Morgen des 11. November eine einzige 
Ruine. Leute, welche in der Lincoluſtraße und 
Eſſexſtraße retten wollten, mußten davon abſtehen 
und ſich, ſowie den geringen Theil, welchen ſie von 
ihrem Hausgeräthe fortſchaffen konnten, durch ſchnelles 
Eatfernen vor den Flammen in Sicherheit bringen. 
Das Feuer zerſtörte an Robbins Werft die Kohlen⸗ 
ſchuppen, ſowie die Werft der Hartford und Erie⸗ 
Eiſenbahn⸗Compagnie und ihre Perſonenſtation an 
der Broadſtraße, die beiden Gebäude, die Poſt⸗Office 
und das Unterſchatzamt, trotzten dem Feuer und 


retteten dadurch das gegenüber liegende Haus der 
„Boſtoner Morning⸗Poſt“ und trugen dazu bei, daß 
die State Straße nicht ebenfalls in Flammen auf⸗ 
ging. Die alte South Church iſt gerettet, obgleich 
man ſie mehrere Male verloren glaubte. Von Port⸗ 
land ſind 400 Bürger und 2 Dampfſpritzen nach 
Boſton gekommen und haben thätige Hilfe gebracht. 
— Am Montag, den 11. November, fand eine 
fürchterliche Gas⸗Exploſion ſtatt, wodurch wieder 
viel zerſtört wurde. — Die Diebe machten ſich das 
Unglück der Abgebrannten zu Nutze und nahmen von 
den im Freien aufgeſtapelten Waaren ſo viel wie 
irgend möglich, die Polizei nahm zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen vor, ſah ſich aber genöthigt, eine Anzahl 
wieder frei zu geben, da nicht Raum genug war, um 
die Herren Spitzbuben unterzubringen. Das Feuer 
hatte ſich, als man es ſo ziemlich in ſeinen Grenzen 
halten konnte, über einen Raum von etwa 70 Acker 
verbreitet, und man kann ſagen, daß die folgenden 
Straßen nur noch ein Trümmerhaufen find: Sumner⸗ 
und Federal⸗Straße und von der Drake's Werft bis 
nach Port Hill, von wo es die Hamilton⸗, Batterye, 
March., Lindell. und Central⸗Straße, ſo wie Mill⸗ 
und Waſhington⸗Straße zerſtörte. Als am Sonntag, 
den 10., Morgens, die erſte Sprengung durch Pulver 
ſtattfand, erbebte die Stadt in ihren Grundveſten, 
jedoch ſchien dieſe Exploſton nicht genügenden Nutzen 
gebracht zu haben, denn eine Stunde ſpäter zer⸗ 
fprengte man einen ganzen Blook in der Devonſhire⸗ 
Straße. — Dieſe Exploſion brachte beſſern Erfolg, 
indem dadurch das Feuer gewiſſermaßen in beſtimmte 
Grenzen zurückgedrängt war. — Daß die Ver⸗ 


zweiflung viele Leute ergriffen, welche ihr mühſam 


in Jahren exworbenes Eigenihum in wenigen Stun⸗ 


kanntlich in Leamington einen Auswanderungs⸗ 

Agenten angeſtellt hat, will, ſo weit es möglich iſt, 

das engliſche Ackerbauſyſtem in Braſilien einführen. 
Frankreich 


„ Paris, 27. Nov. Wenn es auffallend ſcheint, 
daß das franzöſiſche Volk jahrelang ſo thörichte Ex⸗ 
perimente erträgt, wie ſie jetzt in Verſailles von 
Volksvertretung und Regierung angeſtellt werden, 
der möge bedenken, daß eben dieſes Volk noch er⸗ 
mattet am Boden liegt von den furchtbaren Kämpfen, 
die es zuerſt gegen den äußern Feind bis zur völligen 
Erſchöpfung zu beſtehen hatte, die dann furchtbar 
blutig zwiſchen den eigenen Bürgern entbrannten. 
Mögen die Journale hetzen und ſchreien, mögen die 
Parteien toben, das Volk iſt noch matt, iſt beſorgt 
vor jeder neuen Umwälzung und rührt ſich nicht, 
mag in Verſailles auch vorgehen, was ſouſt nicht 
geduldet werden könnte. Und käme es ſelbſt zu einem 
Staatsſtreich, ſo kann man im Voraus überzeugt 
fein, daß berienige, der über das Heer gebietet, ſei 
er Heinrich V., Thiers oder Napoleon, widerſtands⸗ 
los in Paris einziehen wird und zwar unter dem 
Jubel der Bevölkerung, welche nichts anderes will 
und braucht als Ruhe zur Erholung, zur Arbeit. 
Die Volksgunſt iſt nirgends ſchwankender als hier, 
das haben die eben vergangenen Jahre gelehrt und 
vielleicht giebt das nächſte ſchon Gelegenheit zu neuen 
Belegen für dieſe Thatſache. Was fetzt geſchieht, 
ſind nie Löſungen, ſondern immer nur Vertagungen 
der großen Conſtituirungsaufgabe und dieſes Ba⸗ 
lanciren wird vom Volke gebilligt, weil Jeder eine 
definitive Entſcheidung fürchtet. Aber ausbleiben 
kann ſte nicht. 

— „Univers“ ſchreibt: „In Batbie's Bericht iſt 
ein großes Wort, das den ganzen Reſt des Acten⸗ 
ſtückes aufwiegt. Der radicalen Partei, die keine 
Partei und nicht radical, ſondern einzig und allein 
eine Armee einer Invaflon von Wilden iſt, muß ein 
9 de combat entgegengeſtellt werden! 

ies iſt das Schlagwort des Berichtes wie der 
Situation. Ein Miniſterium iſt noth, das für die 
Religion, die Familie, das Eigenthum kämpft. Aber 
Religion hat Thiers nicht, das iſt das offene Ge⸗ 
heimniß ſeines Lebens; vielleicht haßt er die Religion 
nicht, aber er ignorirt ſie.“ Alſo weg mit Thiers, 
der“ mie Uninera““ weiter ausführt, „let war 
an Gott glaubt, d. h. an die Ezifleng cine 
Schöpfers, aber weder an den Erlöſer, noch an die 
Erlöſung, und deſſen Ideen über Jeſus Chriſtus 
höchſtens das Niveau von Rönan erreichen. Dies 
iſt der Fortſchritt, den er über Voltaire hinaus ge⸗ 
macht hat.“ 

— 27. Nov. Dem „Gaulois“ zufolge ſoll man 
in den Straßen der Hauptſtadt Couplets ſingen, 
welche für Thiers ſehr ſchmeichelhaft find, die Na ⸗ 
tionalverſammlung dagegen mit Spott überhäufen. 
„Patrie“ bringt ſogar die Alarmnachricht, aber 
klüglicherweiſe unter allem Vorbehalt, daß die Ra⸗ 
dikalen eine Demonſtration organifiren, um auf die 
morgigen Debatten eine Preſſion zu üben. — In 
der Petitionscommiſſion hat Hr. Victor Lefrauc die 
Erklärung abgegeben, daß man die Anweſenheit des 
Prinzen Napoleon in Frankreich unmöglich habe 
dulden lönnen, zumal die Regierung ſichere Anzeichen 
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wieder einmal die Redaction von „Transcript“, 
einer dort täglich erſcheinenden Zeitung. Das Ge⸗ 
bäude war am Sountag total niedergebrannt und 
ſchon am Montag Nachmittag begann die Zeitung 
ihre gewohnte Thätigkeit; auch ſollen Bürger von 
Boſton zuſammengetreten fein um zu berathen, welche 
Schritte gethan werden müſſen, um den erſten Sor⸗ 
gen Abhilfe zu leiſten. Die Theilnahme iſt allgemein, 
in den größten Städten der Vereinigten Staaten 
finden ſchon Sammlungen zur Unterſtützung der Ab. 
gebrannten ſtatt. Der Schatzſecretair Boutwell hat 
auf eine an ihn gerichtete Frage die Antwort nach 
Boſton geſendet, daß die Regierung alle in ihrer 
Macht ſtehenden Vorkehrungen treffen will, um einer 
finanziellen Kriſis vorzubeugen. Es ſcheint aber nach 
den jetzt vorliegenden Nachrichten, als ob eine ſolche 
Kriſis nicht zu befürchten iſt. 


Orkan. 

London, 27. Nov. Die Berichte über die or⸗ 
kanähnlichen Stürme, die an den britiſchen und iri⸗ 
ſchen Küſten toben und unermeßlichen Schaden auf 
den Meeren anrichten, 
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von der Exiſtenz einer bonapartiſtiſchen Verſchwörung 
beſitze. In Abweſenheit der Aſſemblee habe man zu 
keinem andern Mittel als zu dem der Auswelſung 
ſeine Zuflucht nehmen lönnen. 

— Die 750 Mitglieder zählende Verſailler Na⸗ 
tionalverſammlung zerfällt in 8 verſchiedene Partei⸗ 
aruppen: äußerſte Rechte, gemäßigte Rechte, rechtes 
Centrum, linkes Ceutrum, republikaniſche Linke, re⸗ 
publikaniſche Union, äußerſte Linke und Bonapartiſten. 
Von dieſen Parteien bildet die ungefähr 70 Mit⸗ 
glieder zählende äußerſte Rechte die reine Legiti⸗ 
miſten⸗Partei. Die gemäßigte Rechte mit 95 Mit⸗ 
gliedern hält zwar auch zu Henri V., iſt jedoch einer 
orleaniſtiſchen Reſtauration nicht ganz abgeneigt. 
Im rechten Centrum ſitzen bei 160 Orleaniſten, die 
ſelbſt der Republik ihre Unterſtützung leihen würden, 
wenn dieſe ihnen genug Miniſter⸗Portefeuilles, Ge⸗ 
ſandiſchaftspoſten und Präfecturen in Aus ſicht ſtellen 
würde. Diefe drei, zuſammen ungefähr 325 und mit 
den 30 Bonapartiſten 350—360 Mitglieder zählen⸗ 
den Gruppen ſind erklärte Gegner der Republik. 
Dieſen gegenüber ſtehen die Gauche républicaine 
mit 110, die Union republicaine (Gambettiflen) mit 
55, zuſammen alſo mit 160—170 Stimmen. Außer» 
dem kann Thiers noch die 170 Mitglieder des linken 
Centrums unter ſeine Anhänger zählen. Somit 
würde er über 340 Stimmen disponiren können. 
40— 50 Wilde, welche gar keiner Partei angehören, 
können mit ihren Stimmen ausſchlaggebend werden. 


weden. 

„Morgenbladet“ bringt ausführlichere Mitthei⸗ 
lungen über die Nordpolexpedition. Das norwegiſche 
Schiff, welches in Hammerfeſt angekommen iſt, heißt 
„Pepita“. Daſſelbe iſt am 5. November von Prince 
Carl Foreland mit der Mannſchaft eines einge⸗ 
frorenen Schiffes, außer der eigenen Beſatzung am 
Bord, abgeſegelt. Ein anderes norwegiſches Schiff 
(Capitain Amandus Knudſen) iſt an demſelben Tage 
von derſelben Juſel mit 20 Mann an Bord abge⸗ 
ſezelt und wird ebenfalls erwartet. Vier norwegiſche 
Schiffe liegen dagegen mit dem vollen Fang an 
Fiſchen bei Grey Huck an der Norblüfte Spigbergens 
eingefroren. 18 Mann haben mit Böten längs der 
Küfte den Js Flord erreicht, welcher noch als eis: 
frei betrachtet werden kann. Nordenſkiöld liegt mit 
ſeinen drei Schiffen in Moſſel Bay leine kleinere 
Bucht an der Oſtſeite von Wijde Bay an der Nord⸗ 
küſte.) Die Nachricht, daß er in den Pr 
Sund kingelaufen ſei, iſt demnach eine falſche ge⸗ 
wejen. : mmtliche Beirkunarn Anke un Ss 
im ſomm gute Höffnung vorhanden, daß das ausge⸗ 
ſandte Hilfsdampfboot „Albert“ die 18 Norweger 
finden wird, welche ihre Fiſcher fahrzeuge verlaſſen 
hatten, und daß es am Isflord den Proviant für 
Nordenſkjöld und feine Mannſchaft abliefern kann. 

Nußland. 

Petersburg, 25. Nov. Seit der Einnahme 
von Taſchkent und feit der Ecrichtung des Generals 
Gouvernements Turkeſtan war es in dieſen Gegen⸗ 
den Aſtens das Hauptziel der ruſſiſchen Politik, mit 
den Herrſchern der benachbarten Chanate in freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zu treten und beſonders für 
die Sicherheit und Freiheit des Handelsberkehrs 
Sorge zu tragen. In erſter Reihe kam mit dem 
Chan von Cyokand ein Handelsvertrag zu Stande. 
Alle Städte und Dörfer Chokands ſollen den rufſt⸗ 
ſchen und alle Märkte Rußlands den chokandſchen 
Kaufleuten geöffnet ſein. Die Kaufleute erhalten 
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züge in die Londoner Tagesblätter aufgenommen 
werden. Dienſtag halte der Sturm im Canal be⸗ 
reits nachgelaſſen, war aber immer noch ſtark genug, 
ein großes Auswandererſchiff wie die „Royal 
Adelaide“ zu Grunde zu richten. Das Schiff war 
mit vierzig Paſſagieren auf dem Wege von London 
nach Sydney, erlitt aber in der Nähe der gefähr⸗ 
lichen Portlandinſel Schiffbruch und Mannſchaft wie 
Paſſagiere mußten bei überaus hoher See an's Land 
gerettet werden. Bei der Mehrzahl gelangen die 
Landungsverſuche und nur wenige wurden während 
der kurzen aber ſchwierigen Fahrt nach dem Ufer ein 
Opfer der Wellen, im Ganzen find 10— 14 Menſchen 
bei dieſem Schiffbruche um's Leben gekommen. Die 
See ſpülte in der Nacht die Ladung des Schiffes, 
große Fäſſer mit Spiritwofen ans Ufer und ungeach⸗ 
tet der Schrecken der Elemente fiel ein großer Theil 
der Bevölkerung über die Beute her und trank und 
betrank fi fo, daß ärztliche Hülfe herbeigeholt wer⸗ 
den mußte. Militär und Abtheilung der Küſten⸗ 
wache ſind jetzt zum Schutze des geſtrandeten Eigen⸗ 
thums aufgeſtellt, aber trotz aller Bewachung wird 
doch hier und da ein wenig „Strandrecht“ geübt. 
Schiffbrüche werden noch aus andern Ortſchaften, be⸗ 
ſonders aus iriſchen Küſtenſtädten gemeldet. 

Zur Strandung des „Tacora“ erfährt man Fol⸗ 
gendes: Das Schiff war erſt in dieſem Jahre mit 
einem Koſtenaufwande von 250,000 E erbaut wor⸗ 
den. Der „Tacora“ hatte 3500 Tonnen Gehalt 
und trat am 4. October ſeine erſte Reiſe nach der 
Weſtküſte von Südamerika an. Der Werth der 
Ladung, den das Schiff in Liverpool allein auf⸗ 
nahm, betrug 70,000 E, der durch nene Ladungen in 
Bordeaux und Liſſabon bedeutend vermehrt wurde. 
An der Verſicherung ſoll vorherrſchend Hamburg be⸗ 
theiligt ſein. — Auch in London hat der Sturm hier 
und da nicht unbeträchtliche Schaden angeſtiftet. Auf 
der Themſe ſanken vier Barken und drei Männer 
fanden ihren Tod. In den mittlern und nördlichen 
Grafſchaften Englands ſowie in Irlaud tobt der 
Sturm fort, begleitet von Regengüſſen, wle ſie noch 
nie e übertroffen wurden. In der iri⸗ 

cafſchaft Mago iſt Alles überſchwemmt. 


— | 


j I 

manche tragiſche Folge haben, gewiß eine ber traurlaften Eiſen, Kohle f 
hat aber bere ts in der Nähe Landsbuts in dem dick Birnen —— ae Löwe! 
gläubigen Niederbayern zugetragen. Die Frau eines] berg.] Scholtiſches Roheiſen 84—9. Se, engl. 70—7 ö 
Guütlers (Kleinbauern) in Langenbach hatte im blinden E, ſchleſiſches Coalseiſen 70-72 Br Yır 50 Kilo Tor 
Glauben der Allmacht der „frommen Fee“ Spitzeder Ofen. — Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 31— 34 A 
hinter dem Rücken ihres Mannes ihre gemeinfame ge: Walzeiſen 54—6 4, Kıflelulehe 74—8 %, und dünr 
ringe Habe bet dieſer angelegt. Bei dem Zuſammen - Bleche 84-9 R r 50 Kllogr. bei größeren Partien 
bruck des Geſckäſts geſtand fie die Sache ihrem Mann, — Englisches und amerikaniſches Kupfer 30—32 % 
welcher fie nun, balb wabnſinnig vor Born, im Ange: Mansfelder 313 M Ye 50 Kilogr., einzeln theurer, - 
ſichte ihrer vier Kinder mit einem Beile erſchlug und Zinn: Banca 514—52 , prima Lammzinn 49150 
ſi darauf erhängte. . der 50 Ki, einzeln höher. — Zink W. H. Gieſche 

— „ Deutſche Warte.” Zweites Novemberbeft ent: | Erben bei größeren Poſten 8-84 %, 
hält: Die engliſche Volksſchulgeſetzgebung. Von Prof. 


aegenfeitig das nn en zu er⸗ 
richten, und Handelsagenten zu beſtellen. Von allen 

Waaren dürfen höchſtens Eingangszölle von 2% e n Kita: 98 5 
Prozent des Werthes erhoben werden. Den Cara⸗ Jeruſalemer Straßenecke "gehörte Abe daſſelbe "für 
vanen wird gegeufeitig freier Durchzug gewährleiſtet. | 200,000 As erſtanden. Von dem Bankier Geber, dem 
Auf dieſer Grundlage erfolgte 1868 auch der Ab- | Häuferfäufer, find ihm kürzlich 600,000 „ dafür ge 
ſchluß eines Handelsvertrages mit dem Emir von boten worden. Ceſordert find aber dafür 800,000 , 
Buchara. Im Juni d. J. wurde mit dem Chan und an dieſer Mehrforderung hat ſich das Geſchäft vor: 
von Kaſchgar, Jakub Bek, ebenfalls ein Handels ver⸗ läufig zerſchlagen. 

trag abgeſchloſſen. Dagegen weigert ſich der Chan Berlin. In dieſen Tagen wurde einem hieſigen 
von Chiwa hartnäckig, auf ein ähnliches Vertrags- Bankier von der Kaſſe einer Königlichen Eiſenbabn zu 


Bermiſchtes 


Ss 


geringere fehl, 


Verhältniß einzugehen. Ueberhaupt beharrt dieſer] Berlin ein neues großherzoglich badiſches 20 Markſtück, ſiſche Sorten Z— 3 9 ver 50 Kil, weniger. — Blei 
Herrſcher in der feindlichen Stellung, welche er ſeit] welches derſelbe aus einer amtlich verſiegelten Rolle] E. Wagner. Japan in der Gegenwart. Von Emil Tarnowitzer, Clausthaler und ſächſiſches 75 —7 
8, welche er feit| entnahm, mit dem Bemerken jurückgewieſen, daß es, wie Schlagintweit. Umſchau auf dem Gebiete der Volks- 50 Ktogr., einzeln mehr. — 8 Lol 0 er 


Jahren gegen Rußland eingenommen hat. Schaa⸗ 
ren ſeiner Unterthanen fahren fort, Raubzüge auf 
dieſſeitiges Gebiet zu unternehmen, Karawanen zu 
plündern und ruſſiſche Staatsangehörige in Gefan⸗ 
genſchaft zu ſchleppen. Der Chan iſt bis jetz nicht 
zu bewegen, die Gefangenen wieder frei zu geben. 
Allem Anſchein nach wird ſein feinliches Auftreten 
zu ernſten Verwickelungen führen. 

— Die Regierung verfügt, daß der Prozeß 
Netſchaſeff vor dem Petersburger Kreisgerichte ver⸗ 
handelt wird, daß die Sitzung öffentlich ſei und 
Stenographen zugelaſſen werden. Sie will damit der 
Schweizer Regierung, welche ihr Netſchajeff ausge 
liefert hat, eine beſondere Freude bereiten und ihr 
gleich beweiſen, wie recht fie mit dieſer Auslie⸗ 
erung gehandelt hat. 


Danzig, den 1. December. 
[Statiſtik.] Vom 22. Nov. bis incl. 23, Nov. find 


die Waage ergebe, an Gewichtsmanco leide. Zu den 
vielen Bemängelungen, welche dieſe deutſche Goldmünze 
bisher trafen, tritt nun auch der vorerwähnte neue 
Uebelſtand, der, wenn er mähr als vereinzelt auftritt, 
allerdings dazu angethan erſcheint, die Münze zu dis⸗ 
creditiren. 

Berlin. Herr A. Bernſtein, der bekannte Re⸗ 
dacteur der „Volksztg.“, iſt von einem Blutſturz betrof⸗ 
fen worden. 

Wien. Die von Herrn Jay, amerlkaniſchem Ge⸗ 
ſandten, bier angekündigten 300,000 Amerikaner und 
die nicht minder aus England, Auſtralien, der Cap⸗ 
Colonie und Indien herbeiſtrömenden Engländer werden 
von ihrer e gleich nach dem Aufſtehen eln 
„brühwarmes“ politiſches Journal zur Hand m nehmen, 
nicht abzugeben nöthig haben. Herr Hutchinſon, früher 
Mitarbeiter mehrerer hervorragender Blätter Englands 
und Verfaſſer mehrerer wiſſenſchaftlicher Werke, wird 
bier ein tägliches Journal, die „Vienna Times“, her⸗ 
ausgeben, welches bereits im Februar zu erſcheinen 


24 74 , Getz. 24 4, 58 40 a. 
8 „ Coaks — 2 r 40. He weitiä 
Coale 28-35 Pr Ye 50 Nil. frei . eſtfaddſche 


„. Papierfabrik in Tilſit. 

Die Tilſiter Zeitung ſchreibt: — Von gu 
untertichteter Seite wird uns mitgetheilt, daß une 
kübcrer Mitbürger, Herr B. M. Weinstein, die fämmi 
lichen Lutter korth'ſchen Etabliſſements, deren Fabrikat 
nicht nur in unſeren Provinzen, ſondern weit übe 
die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus ſich eine 
vorzügliden Renommses erfreuen, fo wie da 
Schloß und die Wahnhäuſer, welche Herr Lutterkort 
beſaß, käuflich erworben hat. Es ift dieſe Veränderun 
für unſere Stadt vorzüglich auch deshalb hoͤchſt wichtig 
well Herr Weinſtein mit bekannter Energie ſofort ein 
derartige Vergrößerung der Papierfabrik in Angrif 
nimmt, welche die dreifache Production gegen das bi 
jetzt gefertigte Quantum ermöglicht. Es freut uns gleich 
zeitig zu erfahren, daß ſowohl der bisherige Beſitzer 
Herr Lutterkorth, als auch zwei ſehr bedeutend 


wirthſchaft und des Verkehrsweſens. Von A. Lammers. 
Der internationale Congreß für das Gefängnitzweſen in 
London. (Schluß.) Hiſtoriſch⸗politiſche Umſchau. — 
Todtenſchau: William Henry Seward. — Georg 
Ludwig Maurer. — Michel Carre. — Dr. Normann 
Macleod. — Vincenzo Capriolo. 


Schiffs⸗Nachricht. 

Stettin⸗New Pork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. Der Dampfer „Egypt“, Capitain Grogan, 
iſt mit den durch Hrn. C. Meſſing engagirten P. ſſa⸗ 
gieren am 35. November wohlbehalten in New⸗Pork ans 
Seeg 8 Stettiner Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſch 

— Das Stettiner Poſt⸗Dompfſchiff des Baltiſchen 
Lloyd „Franklin“, Capt. E Behnicke, trat am 28 


. Nov. 
er. mit Paſſagieren, Poſt und voller Ladung feine vierte 
diesjährige Reiſe nach Newyork an. 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. Nopbr. 


edoren (ercl. Todtgeburten) 31 Knaben, 20 Mädchen, anfangen wird, da ſchon für dieſe Zeit wegen begin: Barom. Temp Wind. Stürte. Himmelzanſich | Bankhäuſer unſerer Provinz, ſowle 
umma dl; geſtorben 27 männl., 18 weibl. Summa nender Auspackung und Aufſtellung die Ankunft eines aparanda 333,3 — 77 ſchwach bedeck. a Sa Banik, ge rien der eine l Ei 
45 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 1 Mädchen. Dem | bedeutenden Contingents von Eagländern und Ameri- Helſingfors 331.5 T7 0,8 Windft| — bed Nis Schnee. baber der bervortägendſten Papierfabriken Deutschland 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 13, von kanern erwartet wird. etersburg 330,7 ＋ 0,6 N ſchwach bedeckt. Schnee. iſt, durch Bethelligung bei dieſem Geſchäſte des Herri 
— J. 9, 6-10 J. —, 11—20 J. —, 21-30 J. 5, Chemnitz, 25. Novbr. Wie das „Ch. Tabl.“ mit: Stockholm. 332,9 — 0,4 NN ſſchwach bedeckt. Weinſtein die provinzielle Jaduſtrie unterſtützen un! 
31-50 J. 4, 51—70 J. 11, über 70 J. 3. Den haupt: | tbeilt, find von dem geſtern 4 Uhr nach Leipzig abge⸗ Moskau.. 324,3 — 0,6 NW ſchwach Schnee. heben wollen. Durch die erwähnte Vergrößerung, welch 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche laſſenen Güterzuge, wo fi die Linien nach Rieſa und Memel . .. 332,4 . 3,3 NW ſchwach trübe in Folge des ſich täglich mehrenden Verbrauchs ar 
bald nach der Gebuit 2, an Abꝛehrung 3 Kind., an] Leipzig trennen, durch Entgleiſung eines offenen Wa: Sienöhurg, 331,11+ 4,1 SO llebhaſt bedeckt. Papier fo äußerſt zeitgemäß iſt, in Anbetracht der be 
Krämpfen und Krampfkrankheiten 3 Kind., an Durchfall] gens, die unmittelbar darauf folgenden 10 Güterwagen l et 10 SW ſchwach trübe. deutenden Mittel und praktiſchen Kenntniſſe und Er 
und Brech durchfall! Kind, an Bräune und Diphtbe⸗ ebenfalls vom Geleiſe geriſſen. tbeilmeife umgeworfen] Danzig... 332.8 . 1,2 WSW mäßig heiter. fahrungen, welche durch die Bethelligten dem Geſchäf 
ritis 2 Kind., an Scharlach 1 Kind, an Unterleibs⸗ und ſchwer beſchädigt worden. Das betheiligte Zugsper⸗] Putbus. .. 329,2 L 3,“ S ſchwach bewölkt. zur Verfügung ſtehen, ferner durch die das Unter 
tordus 1 Kind, 1 Em, an Schwindſucht 1 Erw. an ſonal ift glücklicherwelſe unverletzt geblieben. Sämmt⸗ Stettin. . . 332.9 3,180 ſchwach bedeckt. nehmen leitenden bedeutenden Kräfte und endlich, wei 
Krebs krankgelten 1 Erw, an organiſchen Herzkrankheiten liche nach Rieſa, Leipzig und Limbach führende Geleife 8 . . . 328,3 - 6.4 SED ſſchwach feblt. dieſer Induſtriezweig gerade durch die günſtige Lag 
1 Eiw, an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und waren durch die entaleiſten Wagen verſperrt und ne Berlin . . 331,7 7 19 S9 ſchcwach neblig, geſt. Reg. unſeres Ortes jo natürlich iſt, können wir dieſem Oe 
Lungen 1 Kind, 5 Erw., an Gehirnkrankheiten 5 Kind., lang es erſt Nachts 312 Uhr ein Geleis nach Leipzig | Brüflel.. . 328,5 f 9, SW ſchwach bewöllt. ſchäſte nur eine erhöhte Proſperität prognoſticiren, di 
Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, und früh 4 Uhr nach Rieſa zu ſoweit frei zu machen, Köln ... 328,9 6,8 S mäßig übe. wir ihm auch ferner im Intereſſe unſerer Stadt nu 
an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 4 Erw., an| fo daß die Perſonenzüge wieder ungehindert verkehren] Wiesbaden 27,0 . 7,8 SW. mäßig bed.gſt.u. NtsRg.] wünſchen können, da durch die Beſchäftigung einer be, 
Altersſchwäche 1, in Folge Selbſtmordes 1 Erw., in] konnten. Trier. . . 325,4 T 8:2 SW. flürm. trübeg.Sturm. |deutenden Anzahl von Arbeitern derſelben ganz er 
Folge Us glücksfalles 4 Erw., unbekannt 1 Kind, 1 Erw. — Der Dachauer Bankſchwindel wird noch! Paris.... 329,7 . 8,5 SSW ſtark bedeckt. hebliche Vortheile erwachſen. 
Notwendige € | eee ST ii RER 
othwendige Subhaſtation Betanntmachung Neft een ct D len ene en 


Das den minorennen Geſckwiſtern 
Schultz gehörige, im Alten Roß hieſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 9 
verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 21. Januar 1873, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. Januar 1823, 
Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt verkündet werben. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude 
ſteuer veranlagt worden, 250 

Der das Grundftüd betrefiende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheten: 
ſchein lönnen im Bureau V. eingeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
 amhormeite. ui e egen Dritte der 
Eintragung in da‘ wasche W 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden gie, aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig den 27. November 1872. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Erben der Wittwe Caroline 
Scharncke geb. Heyn bor gen in der 
Hopfengaſſe hieſelbſt belegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 42 und No. 62 verzeich⸗ 
neten beiden Speicher Grundſtücke, ſollen 

am 27. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 30. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 11 Are 20 Meter reſp. 
0,9 Are 20 M. das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke; der Reinertrag, nach welchem 
die Grundſtücke zur Grunditeuer veranlagt 
worden, reſp. 124/100 und 12/100 1 endlich 
der janlche Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden 90 reſp 160 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und die Hypotheken⸗ 
eur können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber * eingetragene Realrechte pen zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Danzig, den 27. November 1872, 


Kgl. Stadt: und Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 


Bekanntmachung. 
Die Grundſtücke Sandgrube No, 39 und 
40 des Hypothekenbuchs, welche aus 4 Wohn ⸗· 
19 55 nebſt Stallungen und Hofraum be⸗ 


ehen, ſowie das Grunditüd Stadtgebiet 

9. 70 des Hypotbekenbuchs, welches aus 
2 Wohnhäuſern, Remiſe, Stalluna und 
Garten beſtebt, ſollen im Auftrage des Eigen⸗ 
thümers von mir aus nd Hand an ben 

eiſtbietenden unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 

Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf den 
4. December er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

1 Buch Ben Lan 9 No. 14, 
. Die näheren i 
fg einuihe, ee 
Danzig, den 19. November 1872 
Der Nechts⸗Anwalt. 
Holdſtandt. 


Die hieſige 3. katholiſche Lehrerſtelle, mit 
welcher ein Vahredeintommen von 120 % 
Gehalt, 10 3%. Holzentſchädigung 22 N. 
Staatszulage und freier Wohnung verbunden 
iſt, ſoll vom 1. Januar fut. anderweitig bes 
ſetzt werden. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich baldigſt 
melden und perſönlich vorſtellen. 

Schöneck, 7. November 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
dur Verſteigerung von ca. 
382 RM, birken Kloben, 


5 — Spaltknüppel. 
140 „ elſen Kloben, 
23 „ Spaltknappel, 
90 28 „ nleſern Kloben I. Klaſſe, 
= * 5 * 1 * 8 
744 „ „ Spaltinüppel I. Klaſſe, 


000 

amm auf d lzböfe in ömo 

Heben, n Zah auf nd 
en 10. Dezember er., 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Quaſt'ſchen Gaſthauſe zu Przechowo 
ei Schwetz anberaumt. 
Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen 
ſind folgende: 5 
1) Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt 


auf: 

1% 18 0% pr. R.⸗M. birk.Kloben, 

I „ G6 „ „ „ Spaltkauppel, 
1 lo „ . eben, 
r „ Spaliinünnel, 
1 „ 6, „ „ kief. Kloben I. Klaſſe, 
1 * 7 nn * ” * II. LI 
Ze | „ * * 

FT) 24 nn 


ein» ” * 
2) Bei ſieineren Holzalantitäten bis ein⸗ 
ſchließlich 130 Raummeter iſt der ganze Stei⸗ 
gerungspreis ſofort an den im Termin an⸗ 
weſenden Kaſſenbeamten zu erlegen. 

3) Bei größeren Holiquantitäten iſt der 
vierte Theil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſt⸗ 
betrag ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1873 
bei der Königl. 3 2 Schwetz einzu⸗ 
zahlen. Die weiteren Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 


Der Obrrforfimeißer. 


eters. 


Bekanmmachung. 

Bei der pro 1872 ſtattgehabten Ausloo⸗ 
Tan der Obligationen des Elbinger Kreiſes 
I. — 88. ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

Littr. B. à 500 2 Stück, No. 64, 94. 

„C. à 100 5 Stück, 115 57, 74, 


„D. à 50 & 10 Stüd, No. 40, 87, 
97, 127, 187, 196, 199, 


2% 
J, 18, 34, 17 
34, 


27, 
38, 42, 44, 
46, 52, 53, 55, 57, 60, 
70, 71, 
73, 74, 76, 78, 55 80, 
89, 91, 92, 99, 100 
Die ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechende Capitalabfindung 
vom 1. Januar k. J. ab bez. 
bei der Kreis Chaufiee-Bau-Rafle in 
n 


9. 
Herrn Jacob Litten in Elbing, 
5 Dr era & Liepmann in 
anzig, 
Herrn S. A. Samter in Kö⸗ 


nigsberg, i 
„der Discontogeſellſchaft in Berlin 
gegen Rückgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen, 
Elbing, ben 29. Juli 1872. 


Der Vorſitzende der Kreis⸗ 
Chauſſee⸗Ban⸗Commiſſion. 
Landrath Frank. 


looſet. 
5 1. von der I. Emiſſion: 
Littr. A Nr. 21 über 1000 . 
Littr. C Nr. 4, 237, 274 à 100 3a. Ä 
Littr. D Ar 12, 14, 59, 64, 118, 130 ü 


0 
Littr. E Nr. 40, 54, 89, 133, 159, 160, 195, 
202 à 25 A. 


2. von der II. Emiſſion: 
Littr. B Nr. 37 über 500 . 
Lttr. C Nr. 27, 42 à 200 %g 
Littr. D Nr. 13, 50 a 100 % 
. 3. von der III. Emiſſion: 
Littr. A Nr. 37 über 500 94. 
Littr. B Nr. 96 über 200 
Liitr. O Nr. 23, 32, 230 a 100 MR 
4. von der IV. Emiſſion: 
Littr. O Nr. 9, 46 à 100 
Dieſe werden gekündigt, am 1. Juli 1873 
von hieſiger Kreis Kommunal⸗Kaſſe bezahlt 
und von da ab keine Zinsen für fie mehr 


gezahlt 

Ferner wird erinnert, daß die Trauer vr» 
reits ausgelöſeten Roſenberger Kreis: Obli- 
gat onen 

1. Littr. E Nr. 73 I. Emiſſ. über 25 % 
vom 1. Juli 1869. 

2. Liter. E Nr. 148, 265, 274 I, Emiſſ. & 
25 & vom 1. Juli 1871; Litir. C Nr. 22 
und 73 I. Emiſſ à 100 % 

3. Littr. C. Nr. 47 II. Emiſſ. à 200 

4. Littr. A Nr. 29 II. Emiſſ à 500 8 
Littr. G Nr. 184, 200 a 100 , IL, Cmiff 
vom 1. Juli 1672 keine Zinſen mehr tragen, 
wal fie ausgelooſet, aber noch nicht zur Ein⸗ 
löſung präſentirt. Inhaber wollen fie ſchleu⸗ 
d igſt zur Bezahlung präſentiren um nicht 
Zinſen weiter zu verlieren, 

ſenberg W. Pr., 30. October 1872. 


„ R 
„ : eilt Die Finauz⸗Commifſton Roſen⸗ 


berger Kreiſes. 


G. L. Daube & Co, 


Annoncen⸗Expedition, 
General-Agentur Danzig, 


A. Habermann's Nachf, 


Gr. Scharrmachergaſſe 4., 
täglich directe Expedition aller Arten 
von Anzeigen an alle Zeitungen des 
Ins und Auslandes. Prompte, 
diserete und billigſte Bedienung. 
Zeitungscataloge und Koftenderan- 
ſchlaͤge ſtehen zur Verfügung. 
Alleinige Inſeraten⸗Annahme für die 
Allgem. Anzeigen z. Gartenlaube. 
Auflage ca. 300,090 CExempl. 


Billige Cigarren⸗ 


+ 
n Folge günftiner Abſchlüſſe em⸗ 
pfad de re Einlage 
Java-Eigarren SI Apr. M 


Palmyro I. dito .. 9 
Oden ff. mit Amerilſch. 
Einlage 10 
Java Brafil 
na Aub llema mit 
e mba 
g Cuba, Handarbeit 13} +» 
Java mit Cuba. 18 
Manilla Havanna ff. 20 
Sumatra u. Havanna 25 
Diverſe Marken I ee von 25, 


Cigaretten mit tein türkischem MR 
Tabak zu auffallend billigen 
Preiſen. 


Albert Kleist, 


2. Damm 3, 


EA 11 LD * 
e 
„ 


Uiltl's Französischer Krieg wurde so eben durch 
Ausgabe der IV. (Schluss-)Abtheilung vollständig. 


Velhagen & Klasing in Bielefeld & Leipzig. 


Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


ab abi unEäuunen bunutbefarifche D re u 2 
Rich“ Dühren & Co 


(3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
5 Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifflat 
‚» Bremen = Newyork =: Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D, Mofel 7. Decbr. , Newyork D. Berlin 15. Jan. 73 nach Baltimoı 
D. Bremen II. Dechr. „ Newport 25 Dur 18. Jan. 73 * 
D. Main 14, Decbr. „ Newpork . * 25. Jan. 73 „ Newyork 
D. Leipzig 18. Decbr. „ Baltimore 2 — ain 1. Febr. 73 „ Newyork 
D. Hanta 21. Dec. „ n. - rn 8. Febr. 73 „ Newport 
D. Straßburg 28. Dec. „ ewt |, Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimo 
D. Rhein 4. Jan. 73, Newyor 3 Hanſa 15. Febr. 73 „ Newyor! 
D. Amerika II. Jan. 73, Newyork |D. Deutſchland 22, Febr. 73 „ Newporl 
Dafiage-Breife: 230 n 165 Thaler, zweite Gaiüte 100 Thale 
i : a) 
vas — — : Cajüte 133 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Er 


von Bremen a Neworleans d Havre 


und Havanna 


D. Köln 18. Dechr. D. Frankfurt 22, Jan. 1873 D. Straßburg 19. Februar 18 
und ferner ein- oder zweimal monatlich. 
Paſſage⸗Wreiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


son Bremen nach Westindien a Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, La Guayra u 
Porto Cabeile, mit Anihläfien via Panama nad) allen Häfen der Westküs! 


Amerika’s, ſowie nach China und Japan, 
D. Hannover 6. December. D. König Wilhelm I. 6. Januar 1873. 
und ferner am 6. jeden Monats. 5 
Aus kunft ertheilen ſaͤmmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und ber 


ubere 
inländiſche Agenten ſowie (25 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


as bin zu Contract⸗Abſchlüſſen . 3 ampfer ermächtigt. 


ever, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10, 


Allen Herren 


sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- 
machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich mem 


Annoncen-Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blatter, Fach- Journale eto - 


zur gefälligen Benutzung. 

Die Preisnotirungen sind genau dieselben, wie bei directem 
Verkehr. 8 

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 
der Zeitungen. 

Adressen-Annahme auf Gesuche und Ofterten jeder 


Art gratis. II. Albrecht, 


Agentur des Central- Börsen- und Handels blattes. 


BERLIN, 
74. Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke, 


Curhavener 


Eiſenbahn⸗ Dampfſchiff. 


und Hafen⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


2 Lieferung von 20,000 Stüd eichenen 
en für die Stabe:-Gurhavener Eis 
fenbabn fol in 6 Looſen, von welchen auch 
mehrere, benebungsweiſe fämmtliche, zuf m: 
mengefaßt werden können, verdungen werden. 

Offerten ſind ve fizoelt und portofrei mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf eichene Stoß⸗ 
ſchwellen für die Stade⸗Cuxhafener Eiſen⸗ 


bahn“ bis zum 
85 27. December 5 J. 5 
auptbureau des eringeni 
Mendel 5 Stade, Hohtrafe 309, motelbf 
aud bie reg ven ber u 
bfolgt werden, einzur . 
even, den 23, November 1872, 


Die Direction. 


Di; Dentler ſche Lelhbibliothel 
3. Damm No. 13, 


fiortdauernd mit den neueſten Werken ver: 


„ empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
8 Abonnement. 
5” Opernterte werben verliehen in ber 
Dentler ſchen Leibbibliotbet 3. Damm 13. 


Fur 
Stellen- Angebote u. 
Geſuche, 


lich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 
a Commis, Gebilfen, Lehrern, 2 
Gouvernanten ꝛc. ꝛc., für 


Associe-Gesuche 


und dergl., ſowie für 
Verpachtungen, An⸗ u. Verkäuſe 
von Häuſern, Liegenſchaften, abriken, 
Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die Zeitungs⸗ 
Annonce das Mittel, welches raſch 
und ſicher zum Ziele führt. 

Zur Verſorgung derartiger Annoncen 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 
eigneten Zeitungen und zur Entgegen⸗ 
er 0 die einlaufender Offerten em⸗ 
pfiehlt ſich die > 

Annoncen⸗Expedition 


G. L. Daube & Co, 


Gentral: Bureau: Frankfurt a. M., 


Repräſentanten in allen größeren 
Städten Europas. 
Hilfe 
1 [ 
Leidende, Teig; 
t. e u ru: 
„ Hämorrhoiden, 
Krebsſchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilen: 
fie, Syphilis oder an einer anderen 
ſog. „unheilbaren“ Krankheit dabin⸗ 
ſiechen, können ſich durch das vorzügl. 
Buch „Dr. Airv's Naturbeilmes B 
thode“ (2te ſtark verm. mit vielen 
3 ee 3 7 be für 
1 r. nell u. dauernd fe 
2 > en befreien. Bun En. 


— 


Rh 


allen Kranken! 


1869 ] 1. Preis 
ſter · 1869 
a 2 


t Witten⸗ Preis 
m, ilfen. 


1869 1. 
berg. 1 ger. 


Reines Malzextraet 
(ungegohren); 
dre 
ſtark concentrirt, 

Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 


u. Ch.), 

wird als vorzüglich bewahrt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt,, Hals: und leichteren Lun⸗ 
enleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
dae Zoe vun, dee 
aſchen a gr. in Danzig 

in den Apothelen. (8973) 


— 


Apotheker Krause's Injec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Huss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 


Privat: Entbindungs-Anflalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringeng, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
Zurüdgezogenheit ihre Niederkunſt abwarten 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſle 
Berſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Abdreſſe: R. R. R. poste restante frco. 
ciniaras Dr. Meyer ın Bersım 
Seal Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hert- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Leipziger - 
strasse BL von8—1 u, 4—7 Uhr. Aus- 


wärtiga hriofliah 


2 4 
ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 


stante Berlin. (1059) 


ranken⸗Penſion 
im Haufe des Dr. Wiener in Braunsberg. 
Gründliche, ſtreng wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lung aller chroniſchen äußerlichen und inneren 
8 und veralteten Uebeln. Monatlich 
8 


Delfarbe 


In ganz bedeutend ermäßigten Preiſen auf das ſauberſte u. dene angefertigt. 


Weihnachts- Ausverkauf bei . J. Goldberg. 


Ich eroͤffne Montag, den 2. December, einen Weihnachts⸗Ausverkauf von 
Schärpen jeden Genres, abgepaßt und confeetionirt, 
Schleifengarnituren in den neueſten Facous, 
Lavaliéres, Shäwlchen, Damenhalstüchern. 


Dieſe im Preiſe bedentend herabgeſetzten Artikel dürften ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen. 


L. J. Goldberg. 


8 


zen Ä  Wentiletl 
1 \ 3 Central⸗Luftheizung und Ventilation 
Lotterie-Comptoir, | für Wohn-@ebäude Eulen, Kuchen, Malz 


Auf allgemeinen Bund) 


meiner geehrten Kunden bade ich mir noch einen Poſten ungekl. u. gekl. Creas⸗, 
Bielefelder: und Gebirgsleinen von meinem auswärtigen Geſchäftsfreunde 
kommen laſſen und ſtelle ſolche zu nachſtehenden Spottpreiſen zum 


Weihnachtsuusberkauf. 


1½ ungekl. Creas No. 35 a 63 A 
ungell. Creas No. 35 38 40 45 50 55 00 


TER ER IA ET IA 
Sämmtliche Nummern ade! 10 Ss 43 5 
8/4 Bielefelder Leinen No. 14 16 18 20 22 24 
7 7 8 8 vl 81 * 
61 Viert. Bielefelder Leinen No. * 24 - en “eo : en 34 
9 d. N . 1056 lot 10 
No. 36 38 40 


Berlin, Wilhelmstr. 25, darren, Trocken⸗Anlagen, Fabriken ꝛc. 
verkanft und versendet Antheilloose & 
zur 147 Kgl. Pr. Lotterie 
Ziehung der I. Klasse am 8. Januar, 
1/ı 3 1; No Us 
125 Ur. 6ftlr. 3 tlr. 1 ur. tir. 15 8gr. 


gegen Postvorschuss oder Einsendung 2 Die lomöopathische Apotheke 


des Betrages. 
Breitgasse 15, von P. Becker, 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 


Boyer & Consorten, 
in Ludwigshafen a. Rh. 


J 309) 


. 125 Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 
Liebig's Nahrung 
Sehr | für Säugliage, Nur allein 
beachtens⸗ ſchwache Kinder acht 
werth und Geneſende. in den uns 


helme Beſter Erſatz tefichen 


turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken ; 


von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung, 


Eltern! d. Mutterm. Depots. 

Genau nach der Vorſchrift des Pro⸗ 
feſſors J v. Liebig. — Von allen me: 
diciniſchen Autoritäten empfohlen und 
ſeit Jahren bei Tauſenden von Säug⸗ 
lingen, ſchwachen Kindern ac. ꝛc. glän⸗ 
zend bewährt. — Näheres die Profpecie, 
welche in jeder Niederlage gratis zu 
haben ſind. 

Preis pro Packet von 12 einzelnen 
Portionen 74 n, per Flacon 12 . 
— Depots in allen größeren Städten, 
in Danzig ſtets echt vorräthig in den 
Depots von Beruh. Braune, Brod⸗ 
bänkengaſſe 45 und Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. 8 

Die Fabrik der echten Liebig's Nah⸗ 
rung von 
J. Knorſch in Moers, Rheinpreußen. 
N NB. Jedes Packet und Flacon mei⸗ 

„J ner Präparate trägt das Bild — Alles bisher ohne Fehlſchlagen! 


a . 5 0 - BT 5 8 „Liebig in ſeinem Laboratorium“, Kameraden]! ich rufe euch zu, — bier ift 
ndruck⸗Gemälde⸗Verein „Boruſſia“, 


worauf das Publikum beſonders zu „ wahrhafte Hülfe! Tie Aeizte baben das 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


11 II . l 
/ Gebirgsleinen (reinflachſenes Handgeſpinnſtleinen) 
N 35 40 45 50 55 
93 & 105 II 114%. 2 & 
* Gebirasleinen (reinflachſenes Handgeſpinnſtleinen) 
o. 35 33 40 45 50 55 60 


10 , 105 Ag, 113 114 94 118 %e. 124 N 1849. 

Sämmtliche Stücke meſſen 50—52 Ellen und find in genügend bekannter 

Fate besehen Fabrik empfehle Damaſtiſcgededk, Ticker, Gerole 
us berfelben Fabrik empfe amafttiſchgedecke, Ti er, Servietten, 

Handtücher. Taſchentücher u. ſ. w. l in 

Diefer fpottbillige Weihnachtsans verkauf dauert beſtimmt nur bis zu 
den Feiertagen und bitte daher um rechtzeitige Aufträge, die nach außerhalb in be⸗ 
kannter Reellität ausgeführt werden. 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


Als totaler Krüppel! 


den Strapazen des letzten Krieges und der 
Kälte erlegen. entließ man mich ohne Penſton 
— das Mark im Knochen erfroren — der 
Körper gelähm 111 34 batte mein Vermd zen 
verbꝛaucht, bü ß flos, krank, arm, konnte nichts 
perdienn. — Da nahm mich der Erfinder der 


Tanninkuren, Herr Carl 
Dittmann in Charlotten⸗ 


burg auf und — beilte mich 11 auch 
unentgeltlich! Hier traf ich Kameraden, 
ſchwindſüchtige, die Knock en zerſchoſſen, Fistel 
trebsartia, jı Rückenmark total gelähmte — 
geheilt!! — und eine jitzt als Briefträger. 


ten beliebe, da verſchiedene unächte Fa- | Brivilegium, uns una: beilt, ohne Penſion zur 
brikate in den Handel gekommen find. Thür hinaus zu ftoßen — aber bier iſt 


Hülfe! 
Paul Anders. 
_ (Biefe Kur iſt überall ar wendbar. billig, 
Syphilis in nur durch dieſe Kur allein heil⸗ 
8 Carl Dittmaunn, Charlotten« 
urg. 


Nee Je a 
| 16. Dezember: 

Ulmer Dombau⸗Looſe 
ſccmacks und ſeiner heilkcäftigen Wir: 


franco zu 12 Sgr., 
- fi a 
Mragenbitker iR bel alten Wagen. 15 Stück franco zu 5 Thaler. 


0 e 
Russisch. Magenbitter 
Malakof 


erfunden und ächt nur deſtillirt von 
+ Cassirer & Co. aus 
Schwientochlowitz 08. 
jest Breslau. 
Dieſer aus den heilſamſten Kräu⸗ 
tern zuſammengeſetzte, ſeines Wohlge⸗ 


Wir baben in Danzig, Ziegengaſſe No. 1, eine Weihnachts⸗Ausſtellung 
etablirt und empfehlen unfere vorzüglichen Bilder verſchiedenen Genres, als Weih⸗ 


nachtsgeſchenk ſehr paſſend, zu Vereinspreiſen. 


. —x—x—... — — — — —. ——. 


Zur gefälligen Beachtung. 


19. Poggenpfubl 19. 
Wegen Aufgabe meines photographiſchen Geſchäfts beabſichtige ich 
mit dem großen Vorrathe von Material und Chemikalien gänzlich zu rän⸗ 


men. Es werden daher von jetzt ab in meinem Atelier Bilder jeden Genres 


adtke. 


und Unterleibsbeſchwerden es Gewinne 5—20,000 Thlr. 
dermann angelegentlichſt zu empfehlen bei der General⸗Agentur 
und ſollte in jetziger Zeit in keinem 
Haushalt fehlen: 

Haupt⸗Depot in Danzig bei Herrn 


C. H. Kiesau, 
i Hundegaſſe. 
In Orten wo wir noch nicht 


vertreten, werden Depots errichtet. 


Aechte Bart⸗Zwiebel, 


garantirtes 


Gebrüder Schmitt 


ö Barterzeugungsmittel, < 

bauptſächlich aus dem Extrakte der vom Profeſſor C. V. 
Thedo entdeckten Pflanze Unionar beſtehend, darf in 
Folge ihrer ausgezeichneten Wirkung auf das Angelegent⸗ 
lichſte empfohlen werden, indem fie den Bartwuchs mit 5 


in Nürnberg. 


J Ziehung 28. Dezember: 
Münchner Looſe 


8; 


7 5 
r unglaublicher Schneligkeit befördert und ſelbſt bei ganz 6 
jungen Leuten einen vollen kräftigen Bart heroorruft, was ſchon durch zablrei 
Zeugniſſe bewieſen wurde. Preis pr. Poquet nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
General Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei F. Jantzen, Hundegaſſe No. 38. 


Aufruf! 
An die Bewohner Danzigs und Umgegend. 
Das Unalück an den Oſtſeeküſten. 


„Die meiften unſerer Fieunde haben ſicher durch die Zeitangen ſchon Kunde von den I 
entſetzlichen Unſällen erhalten, weiche die Bewohner = O fetien in den 10 Wochen che Pr Er! Jesr einen 
durch das verheerende Element erlitten haben, aber wohl nur verhältnißmäßig Wente Mi 3 eben 88 45 
werden wiſſen, wie nabe uns in unſern Verbandsgenoſſen jenes Unglück gekommen tft. | 4 her e . — da 
Wir laſſen hier einen uns zugegangenen Brief eines Mitgliedes vom Ortsverein der Schiffs: | 4 te 180 Me g ich bei Hy 
ummerer zu Zingſt (bei Barth in Neuvorpommerr) folgen, der mehr als alle Zeitungs: | ww An 0 d n 99 der 5 N — 5 
berichte im Stande ift, unſern Leſern ein lares Bild der dortigen, wahrhaft gräblichen u Ger f roſch es 
Zuſtände zu liefern. Gewitz dürfen wir ganz beſonders in dieſem ergreifenden Falle die FCC 
Hoffnung ausſprechen, daß unſere Verbandsgenoſſen die helfende Bruderhand reichen wer⸗ f 
den, um das gämlich unverſchuldete Elend unſerer Brüder an der See ſchleunigſt zu 
lindern, und erklären uns zur Annahme und Beförderung der Beiträge gern bereit. Das 
nee . der wer 1 12 5 bab 10 2 

„Sie werden wohl aus den Zeitungen erſehen haben, welch' großes Unglück uns 
7 7 81 . l 150 3 N Wick ung wir am — munen 15 Oſtſee über⸗ 
ſchwemmt, wie es fei ahren nicht vorgekommen. Unſere ſämmtlichen Häuſer fin IE 0 
von der Fluth umgeriſſen, unſer Vieh und Möbel iſt verloren gegangen, — rue liches 3 Miel 1 22 3 0 . 
Handwerkszeug, welches ſich auf der Schiffsbauſtelle befand, zu Grun de gegangen. Sämmt: | W pro / Bl. 227 . 
liche Arbeit ist eingeſtellt, jeder hat für ſich zu thun um Obdach zu finden und iſt an eine 

ieberauinabme ne = ae nicht zu gt 11 6 { 
arum, alle Menſchenfreunde, die Ihr noch für das Ung urer Mitbrüder ein 
der Wi Herz im Buſen fühlt, helft und lindert die Noth, denn ſchnelle Hilfe, ſi chere Hilfe, 
er 1 iſt vor der Thür und ohne Oodach, Kleidung, Heliung und Erwerbs mittel. 
sg 5 iele auf baldige Unterſtützung, jede Hilfe, ſei ſie an Geldmittel, Kleidungsſtücke 
oder 5 0 Urterſützung iſt willtommen und wird ſeiner Zeit über den richtigen Empfang 
=. - a ae quittist werden. Alle, auch die geringften Gaben werden mit Dank 

Neiniſch, Hinterm Lazareth No. 13, 1 Tr. 

Klewer, Kleine Bäckergaſſe No. 6. 


Langowski, Heiligegeiſtgaſſe No. 87, 8 Tr. 
Der Generalrath 
Aufmerkſamkeit zu. Dr. Bd. Oruſtein, 


A = ber 
Deutſchen Schiffszimmerleute und Berufsgenoſſen. A Sees am Krater der Mitte 


M ObersSanttäts-Commilfion, Ritter ıc. 
Hypothekariſche Darlehne 


Verkaufsſtelle bei Albert Ten: 
maun Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Br. Stargardt. B 
unkündbar und kündbar, begiebt Nuſſiſche Rüb⸗ und Leinzuchen 
Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. e tar bie, nischom, 
NB. Landſchaſtlich abgeſchätzte Güter werden bis zu der landſchaftl. Taxe belieben. Körigsberg in Pr. 


zu 18 Sgr., 
7 Stück franco 4 Thlr., 
mit f. 145,000 Geldgewinnſten 


ä f. 20,000, f. 10,000 ze. 
1 Auf 25 Looſe 1 Treffer! 
Proſpecte aratis. 
Wieder Verkäufern Rabatt. 
TATEN EFT NT 3 


Beleuchtungsſtoffe. 


Atteſt. 


Geehrter Herr! Hiermit erſuche 
Ew. Wohlgeboren mir mit umge⸗ 
hender Poſt, abermals 3 große 
Flsſchen des fo vortrefflich wir⸗ 


Balſam Bilfinger“) 


zu überſenden, da ich bel Anwen⸗ 
dung der mir kürzlich zugeſandten 
Flasche einen ſehr guten Erfolg 


I. Salon: Petroleum, 
abſolut waſſerklar u. faſt geruchlos, 
F. Standart white Petroleum 
zu Böcſenpreiſen, 
Doppelt raff. Rüböl, 

* Stearinkerzen in beliebter voll⸗ 
wichtiger Packung, 4, 5, 6, 8 und 10. 
Paraffin⸗, Cryſtall⸗& Brillant: 
kerzen in allen gangbaren Packungen, 

hält ftet3 auf Lager 
Carl Marzahn, Langenmarlt 18. 


5 ra ßburg . Hoden Stam, 
traßburg i. Hohenz.⸗Sigm., 

a 30, Jun 1872. 

Joſeph Schilling. 
; +) Depot für. Danzig vei Alb, 
Neumann, Langenmarkt 33 und 5 
2 Michard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
Hochtragende und friſchmelkende 
Kühe ſlets zu haben bei 
A. Lüttke, 
(8854) Koſſowo bei Tereapol, 


90 Millen gelagerte 
Cigarren 


bis zum Preiſe von 30 & pro Mille wer⸗ 
den blligſt verkauft im Comtois Hunde 
gaſſe No. 52 


Leo Gottstein. 


Treiswertbe Güter, Mühlen, Geſchäftshäuſer 
Grundſtücke jeder Art werden zum Ans 
kauf geſucht und reellen Selbſtkaufern nach⸗ 


eigen des Aug. Froese, She, 


Kaaſtigen Ditern wird die Boriteberftelle 
einer ſeit mehreren Jahren bejtebenden 
und ſehr erweiterungsſähigen höhern Pr vat⸗ 
Knabenſchule in guter Gegend des Rea. 
Bez. Marienwerder vacant. Auf ſchriftliche 
unter No. 9264 bis zum 15. Dechr. an die 
Exped. dieſer Zeitung gerichtete und mit An⸗ 
gabe der Quaufication verſehene Anfragen 
erfolgt binnen 14 Tagen ſchriftl. Antwort. 


Annoncen Expedition 
eidler & Co., Berlin. 


Heilwerth außer 
Zweifel geſtellt. 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johaun Hoff in Berlin. 

Athen, 1872. Als der Heilwerth 
Ibrer Malzfabrikate, — des Malzex⸗ 
trakts, der Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade 
und der Bruſtmalzbonbons — in vers 
ſchiedenen Krankheitefällen durch deutſche 
Aerzte außer Zweifel geſtellt war, 
wandte auch ich denſelben meine böbere 


— 


n 
Auction mmm EEE 
Zienfiag, den 3. Deebr. 1822, Zur bessern Uebersicht meines reich- 
Jormitt. 10 Uhr, im Speicher f N ‚ "arzioligph Ei 
Aleſtabriſchen Graben mes, a haltigen Lagers von vo; züglichsten Oel 
3 farbindrucken, kleinen Landschaften und 
35 Sücke Tabaksgrus. 


= Genrebilder (Chromo's) habe eine Aus- 
Mellien. Ehrlich. 


„stellung derselben in der Hange-Etage 
eröffnet, welches hiermit ergebenst an- 


Carl Müller, 


Vergolderei und Spicgelfubrik, Jopengasse 23. 


ee 

TN 7 

A. Trosfen, 
ant'gnariſche Buchhandlung, Peterſillengaſſe 6, 
emifi bit: Anderſens auserwählte Märchen 
f. d. Jugend, geb. 20 8. Anderſſon, Ent: 
deckungsteiſen a. d. Weſtküſte Afrikas, eleg. 
ge. 20 9, Armand, Carl Scharnhorſt, 
Über teuer eines deulſchen Knaben in Amerika, 
25 H, Auerbach, Edelweiß, geb. 20 875, 
Aurelie, d. Pflegeſohn, Erzähl f. d. reifere 
Jigend 12% r, Balitzki, Geſing⸗ und 
Gebetbuch d. chriſtk⸗tholiſchen Kirche, geb. m. 
Goldſchnitt 20 n, Der Bazar, illuſtri'te gs 


| Chenal-Farben. 


Birnbaum, d. Reich d. Wollen. Vorträge 
über d. Mk yſik d. Lufikreiſes, elen. geb. 25 e, 

Paletten, Maler- und Tuſch⸗Pinſel, 
feinſte franzöſiſche Malkaſten ꝛc. ꝛc. 


Vodenſtedts Schriſten, 12. Bde. 4 3%, 
empfiehlt 


Brandıııvp, Wilhelm I. Preußens Helden: 
könig 3 ) 14H, Brockhaus, Conver⸗ 
die Berliner Papier-, Galanterie⸗ und 
- Lederwaaren⸗Handlung von 


LouisLoewensohn Nachf. 


eleg, geb. 18 &, 10, Aufl, 15 Bde. eſeg. 
17. Langgaſſe 17. 


geh. 12 &, 9. Aufl. ord. geb. 6 , eleg 
geß. 7 , Buſchbecks Feldtaſchenbuch f. 
Offiz ere, von v. Helldoſff, 2 Bde. unge 
(5 i , Byrous Don Juan, übers 
ſzt von Böttcher, geb. m. Goldſchnitt 15 Ar, 
Cervautees Muſler⸗Novellen, 4 Bde. in 2 
Embdn. 25 Vn, Claudius 1001 Nackt. 
Sir d. Jugend, 20 e, Daheim 1863 
I &, Dantes götiliche Komödie 25 Fr, 
Doering, Herders Leben 123 Fr, Eber; 
hard, Hannchen u. d. Küchlein m. 10 Stahl⸗ 
lichen von Specter, geb. 20 r, Victor 
* 1 5 ne an 19 5 ce . 
Preytag, Journaliſten, geb. 124 9, Freyg, 
illuſtrirte Blätter 1862, 64, 66, 67, 8 
1 , Gartenlaube 1862, 63, 68, unge 
1 , 1871 ungeb. 13 , 1860, 61, 62, 
63, 69, geb. a JE . Hackländer, über 
Land und Merr 1871, ungeb. 2, 12 Bde. 
gellſene Row ane für 1 9%, Kalender für 
1873 in allen Sorten, Geſangbücher für 
alle Kirchen und in jedem Einbande. 


„Wenig Volksbücher 


haben wie gefunden, dle in fo glücklicher 
Weiſe den richtigen Volkston zu treffen wuß⸗⸗ E% 


Jolzfacyen zur Malerei 
BT an unbe 


die Berliner Papier⸗, Galanteries und 
Lederwaaren⸗Handlung von 


Louis Loewensohn Nachf. 
17. Langgaſſe 17. 


— — —— U I I 


Einſetzen künſtl. Zähne, 
ſewie Behandl. ſammt⸗ 
10 licher, Zahnkrankheiten 
in Pfeiffers Atelier, Heili⸗ 

gegeiſtgaſſe 109. 


— . B 
Englisch, 
lehrt in und außer dem Haufe ein Philologe, 


welcher 3 Jahre in England Lehrer war. 
Näheres 2 


Breitgaſſe No. 43, 


1 Treppe rechts bon 2—3 Ubr. 
keulen (Weißſauer) erhielt u. empfiehlt 
W. J. Schulz, se. 
Steaxin⸗ und 
Paraffinkerzen 


. in allen gangbaren Packungen empfiehlt 


Malaga⸗Traubenroſinen auf Lager, 
Prima Para: und Steil. Haſſelnüſſe, 

Smyr. Confect⸗Feigen, 

Prima Alexand. Datteln, ausgeſuchte Frucht, 

Mandeln, à la Princesse, Sieil. und Risteglia⸗Mandeln, 
Italieniſche Prünellen, 

Geuueſer Succade in ea. 50 Pfd.⸗Klſten. 


Bernhard Braune. 


un billigen Preisen 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Bei Entnahme von 20 Pack 1 Pack 
2 aralis. 


7 Billigſte 
Weihnachtsgeſchenke! 
In Rettigs Hotel, Zimmer No, 5 


(Stern), Heumarke 4, Erbſchaftsreguli⸗ 
rungsbalber ſollen 


Damenkleiderſtoffe, 
Wollſachen ꝛc. 


u. M. w. g. zu Spottpreiſen verkauft 
werden, als: Alpaccas und Mohairs 
von 5 bis dz Sgr., früher 12% und 
174 , balbwollene Kleitungsſtoffe 
von 24 bis 4 Sgr., früher 5 und 8 67. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein maſſtv. Grundſtück im Mittels 
punkt der Stadt belegen, worin ſeit einer 
Weibe von Jahren eine bedeutende Gaft: 
wirthſchaft betrieben wird, und nur 
eine gute Nahr ungsſtelle iſt, fol aus 
Geſun heitexückſchten mit Inventarſum für 
den ſehr billigen Preis von 6000 % 7 #2 
mit 200) & Anz. verkauft werden. Nähe: | 55 


res durch 
C. W. Helms, 


Dorzia, Jopengaſſe No. 23. 


O. M. Bade, 


Kaiserlich Deutscher Consul, 
2 * 2 
Christiania 
(Hauptstadt Norwegens) 
empfiehlt sein neu errichtetes 


Commisslons-, Agentur- und 
Incassogeschäft, 


denne, ir ge Westen u. ebenen, 2 wahl ſämmtlicher Artitel meines Lagers zu 
Militair-Examina. ganz außergewöhnlich bill. Preiſen. 


20 e . Julius Koni cki, | 
No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


ER N 


Steidl & Ce 


Nur Acht, g g atiore 

\ appen et > 

Rn Bauen — ; Bunfe- Romain, Imperial, Royal und Auauas 
aben bei Herr 


R. Schwabe, Kaufmann, in Danzig. 


Der Weihnacts-Ansverkauf 


fiziers, Fähnrichs , Sercabetten„Einj., 
Freiw. Examen, Reife f. Prima zc. | 
mit gutem along in mol kurjer Zeit vor. PM 

Prop. gratis. Tänl 5—6 Stunden. 
Berlin, Schillſtr. 19. 145 
E. Hormann, Hauptaahn e 


* 


fluur günſtig für den Käufer. 
den Gäüter⸗Ageuten 


baus, in welchem feit 60 Jahren ein Glass, 


alt autem Erfolg betrieben worden, und 2 
[Speicher, iſt, incl. des Waarenlagers, unten 
vortheilhaften a ſof zu verkaufen. 


ment wird 


ſim Bureou des Rechtsanwalts von Werner 
in Grauden; öffentlich meiſtbietend verkauft. 
J Daſſelbe hat ca. 400 


Inorar, alſo auf directem Wege, nur die 


jedem Stellenſuchenden glänzend bewährte. 
Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 


chen 
5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern) 


lin, Breiteſtraße 2, darauf atonniren. 


lungen zur Seiſe ſteben ſucht vom 1. Jin 


— um 1. Januar k. J. in mein Deſtillations⸗ 
0 ee Gionrren⸗Geſchat, verbunden mit Zünd⸗ 
waaren, eintreten. 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
und Lönnen einträgliche Stellungen er 
balten bei einer allgemein beliebten Feuer: 
und Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. Adr. 


werden unter 8975 in der Expedition dieſer 


8 


Vormittags 11 Uhr, findet die General⸗Ver⸗ 


Saale der Concordia 
Der 


iſt eröffnet und offerire ich eine große Aus⸗ Br | 


tag 7 Ubr: 


Nur vortheilhafter | Getangpereirim Ghnnfiam, 


Guts⸗Ankauf. 


) Ein adliges Rittergut zwiſchen 2 
Cb zuſſeen telegen, 14 Meilen von einem 
Bahnhof, 4424 M. incl. 159 M. Wieſen 
u: 830 M. guter Wald. Anz. 30,000 & 
Dies Gut iſt noch ganz beſonders zu 
ae e Lage, 

igkeit un rillanten 0. 
thekenverhältniſſe. do 
Ein adliges Gut, 2 M. von einem 
Bahnhofe und 1 M. von der Chauſſee, 
2526 M. incl. 369 M. Wieſen, 603 M. 
guter Wald. Anz. 25,000 7. 
Eine Beſitzung, an einem Bahnhofe 
und Chauſſee belegen, von 1050 M. 
incl. 125 M. Wieſen, ſehr hübfche 
Gebände und Inventarlum. Kauf 
preis ſehr billig, Anz. 810,000 . 

NB. Die Hypotheken ſtehen feſt und find 


Alles Nabere und Ausführlich durch 


C. W. Helms, 


Danzig, Jovengaſſe No. 23. 


Mein in Elbing in einer Haupiſtraße ge: 


legenes vierfiödiges, maſſives Geſchäfls 
Porzellan-, Steingut: und Spiegel⸗Geſchäft 


Jo. Sehler, Elbing. 
Das 14 Meile von Grauden, 1 Meilen 
. von Rehden gelegene Rittergut Ple: 


am 12. December d. J., 
Vormittogs 11 Uhr, 


Morgen nur Naps 
und Weizenboden und iſt nur mit einer 
Hypothek belaſtet, die vor Ablauf von 8 Jahren 
nicht gekündigt werden kann. Anzahlung 
10,000 % Reſtkaufgeld bleibt 10 Jahre 
unkündbar ſtehen 

n der unterzeſchnelen Buchhandlung ist 


5 Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. 


L. Szunier“ “e Buchhandlung, 


A. Scheinert. 


Zum baldigſt. Antritt 


für ein feines Waaren⸗Geſchäft werden zwel 
gewandte tüchtige Verkäufer geſucht. Mel⸗ 
dungen nebit Photographie, Zevgnißcopien 
und Emyfehlungsſchreiben des letzten Prin⸗ 
clpals ſchleunigſt einzuſenden, reſp. perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Aug. Froese, Danzig, 
Aunoncen: u. Commiſſions⸗Bureau. 


Allen Stellenſuchenden] 


kann zum raſchen und ſichern Engage⸗ 
ment, 3 — — — „ 


„Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, ba 
ge ee e , a U 


Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, Forſibe⸗ 
amte, kurz jeder Branche und in höherer oder 
geringerer Charge allen Denen in wöchenſli, 
Liſten franco mit, welche mit 1 Thlr. 


qeim Buchhändler A. Retemeyer in Ber: 
Fin junger Mann, Materialiſt, mit der 


Buchfübrung vertraut, dem gute Enpfeh⸗ 


ein, Engagement. Gef. Offerten bitte unter 
9349 In der Exp. di ſer Zeltung niederzuleg. 
(gu junger Londwirth ſucht Stellung als 

= zweiter Jnſpector oder Hoſvnwalter. 
Gef. Offerten nimmt die Cxpedeton dieſer 


ohne Küche, Langenmarkt 21, zwei Trepr en 
boch, unmöblitt, an einzelne Herren oder 
Damen vom I. April 1873 zu vermiethen, 

wel gut möblüte Zimmer find ſoſort zu 
bez eben Fleiſchergaſſe . 
(Ein junger Mann, mit den ſchrifilichen 
2 Arbeiten vertraut, kann ſogleich oder 


N. S. Alexander, 


Colberg. 


Geſchäftsleute 


unter 8373 nimmt die Exped. d. Ztg. ent: 
. NEE 
ir Dame wülnſcht zur ſelbſtſtändigen Füh 

rung einer Wirthſchaft eine Stelle. Adr. 


Zeitung erbeten. 


— — 


8 Jahresfeſt des 


ohannes⸗Stifts wird 
Sonntag, den 1. 


Bertling halten und durch Herrn Pfarrer 
Harms der Jahresbericht abgeſtattet werden. 
Folgenden Tages, Montag, 2. December 


ar eſtifts im hintern 
fammlung de f Jg Hundeg) fiat 
Vorſt and 


| Bazar 
zum Beften des Berein? für 


Armen⸗ und Krankenpflege. 

Dienſtag, den 3. Dec. und Mitt⸗ 
woch, den 4. Dec., von 10—5 Ubr, 
findet im obern Suole der Concordia 
der Verkauf ſtaftl. Entrée 23 9, ohne 
der Wohlthätigkzit Schranken zu ſetzen. 
Um rege Betheiliaung wird gebeten. 
Das Comite 


— 


tung. unter Ro. 9367 er tgegen. C 
e Zwei Zimmer, 


; SC 
Landwirthe und tüchtige e 


2 0 ecember, in der St.] M. 1 
CCatharinen⸗Kirche, Abends 6 Uhr, ſtattfinden. 
Die Feſtpredigt wird Herr Archidiakonus 


— —— ͤ ——6—— —ñ— — . ů— ů——tð Ä ——ů— Ä 


f 


1 


bereit erklärt hat 


11 


— — —ĩ—U — — 


f 


Montag präeiſe 7 Uhr 
findet die erſte Geſammt⸗ 
probe z. Mozarts Requiem 
im Apollo⸗Saale ſtait. 


Donnerſtag, den 3. Decbr. er., 
Abends 7 Uhr, im Apollo⸗Sagle 
des Hotel du Nord: Vereins: Auf: 
führung des Danziger Geſaug⸗ 
vereins = 

Mozart: Requiem für 


Chor, Soli u Orchester. 
Numerirte Plätze: à 15 Sgr. und 
nichtnumeritte u Balkonplätze & 10 Sor. 
find für Mitglieder und deren Angehöͤ⸗ 
tige bei Hrn. Ziemſſen zu haben. 


laases Concert-Halle. 
3. Damm No. 2. 
Heute und die folgenden Abende, 


NCERT 


der öſterr. Sinaſpiel⸗Geſellſchaft Preiſſig. 
Die Vorträge beſteten in ee 
Duetts und Chor zeſängen, der Neuzeit an⸗ 
gemeſſen. Freundliche Einladung pon 
Haaſe. 


Kaffechaus zum 
frennbihaftichenÖarten 


teugarten No. 1. 
Sonntag, 1. Decbr., Nachmittags 5 Uhr, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 
Grenad.⸗Regim. No. 4. 

Entree 2 9. H. Buchholz. 
Seionke's Theater. 
Sonntag, den 1. Dezember. Gaſtvor⸗ 
ftellung der Balletmeiſterin u. Solo⸗ 


Tänzerin Signora Stella mit ihrem 
aus zehn jungen Ballet Eleven bes 


ſtehenden Corps de Ballet! U. A.: 
Der Hausſchlüſſel, oder: Kalt geſtellt! 
Luſiſpiel. Ich eſſe bei meiner tter. 


Luſtſpiel. Das Gäuschen von Buchenan. 
Luſtſpiel. Zahnarzt und Maguetiſeur. 
Butleste. Moſenwalzer, ausgeführt vom 
Corps be Ballet. Sylphide u. Matrone, 
ausgeführt von Signora Stella. Schwedi⸗ 
ſcher eg ausgeführt v. Carl, 
Mor und Lieschen. Engliſcher Schiffs⸗ 
ungentanz, ausgeführt v. Signora Stella, 
Jae und Katze, ausgeführt vom ganzen 
allet. 


ch 

November Meſchädigten iſt ferner eingegan⸗ 
gen: Paul Töplig 1 1 Un 
genannt 3 * E. H. 
Röhr 19 
cher & 5 
H. Morſtzſohn 5 I 
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Hein 
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Set ea 2 4 J Dauben a 
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Jul. Sul 
8. Stobbe . * 
Schwartz 10 . b * Went 57 fi 5 
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S. Meyer 5 A Tiegler 1 Me 

C. Haaſelau 2 . W. E. A 2 7 
$ 


2 L. 1 & G. L. Hein 15 Re 


Singegangen 4090 3. 15 Ar, 1 Napold or., 
20 Mark. . 
Fa e ee 
lüͤſteß Ab eingeg 9 au 
N. n. W. J , A. W. für 
einen nicht benutzten Spertſitz 
&. 1%, Um. 10 , Dr. 
20 He, Maurermeiſter F. W. 


> 77 


1% 


Dankſagüng! 
Wir fühlen uns veranlaßt, Herrn Paul 
Thieme, Buchdrucker und Heraus eber der 
„Weſtpreußiſchen Zeitung terdur 
unfern Dank auszuſprechen, daß derſelbe fi 
unſern Aufruf zur Unter⸗ 
stützung unſerer durch die Sturmfluth beſchä⸗ 
digten Berufsgenoſſen verſchiedene Male 
hund „„. Zeitung gratis zu 
veröffentlichen. 
Danzig, 30, November 1872, 
eneralrath der deutſchen 


e ee und Berufsgenoſſen. 
1 
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